
BD 6392 – 5.11.1955 

Geistestaufe .... 

Der Geist ist es, der euch lebendig macht .... Darum lasset ihn in euch wirksam werden; wollet, daß er 

sich äußere, denn mit diesem Willen bekundet ihr, daß ihr Mich Selbst anerkennet, daß ihr Mich zu 

hören begehret. Ich Selbst kann also nun wirken durch Meinen Geist .... Und also empfanget ihr die 

Taufe des Geistes .... Mein Geist ergießet sich in und über euch, weil ihr nun unausgesetzt 

empfangen dürfet die Gaben, die im geistigen Reich, bei Mir Selbst ihren Ursprung haben. 

Jeder Mensch, der sich öffnet, der sein Herz gestaltet zu einem Aufnahmegefäß Meines Geistes, wird 

den lebenspendenden Strom einfließen lassen können in sein Herz, und jeder öffnet sein Herz, der 

den Willen hat, mit Mir in Verbindung zu treten .... Und dieser gestaltet sich auch zur Liebe, 

ansonsten er nicht diese "Ewige Liebe" verlangen würde .... Das Überströmen Meines Geistes in 

einen Menschen kann aber in verschiedener Stärke stattfinden .... Und es kann daher verschiedene 

Wirkung auslösen .... je nachdem, wie stark die Finsternis zuvor das Menschenherz erfüllte .... 

Wo ein Liebelichtstrahl Meines Geistes ein noch völlig dunkles Herz berührt, dort ist die Wirkung oft 

so offensichtlich, daß sie den Menschen überwältigt .... daß plötzlich er erleuchtet ist und laut Lob 

und Preis Mir zollt, Der Ich ihn begnadet habe .... Aber es war doch sein Wille, Meinen Liebestrahl zu 

empfangen, er wandte sich Mir in Demut seines Herzens zu und öffnete Mir dadurch sein Herz .... In 

Fülle aber kann Mein Geist einströmen in anderer Menschen Herzen, die unverwandt ihren Blick zu 

Mir richten .... Dort wirkt Mein Geist wohl gewaltig im Innern des Menschen, jedoch nicht immer 

ersichtlich den Mitmenschen .... 

Nur strahlen solche Menschen viel Liebe aus, und jeder Gedanke ist Mir zugewandt, mit jedem 

Atemzug lieben Mich ihre Herzen, und sie wollen Mir dienen zu jeder Zeit .... Ganz unauffällig haben 

sie die Geistestaufe empfangen im Moment der tiefen inneren Bindung mit Mir, und so auch ist ihr 

Wirken auf Erden .... unauffällig, im Geist Meiner Liebe, arbeiten sie für Mich und Mein Reich, was sie 

nie und nimmer könnten, wenn nicht Mein Geist unausgesetzt einströmen könnte, wenn Ich nicht ihr 

Denken erleuchten und sie auf jedem Weg führen könnte, weil sie selbst dem Geist in sich das Recht 

einräumten, sich zu äußern .... 

Niemand aber soll glauben, daß nur ins Auge fallende Erscheinungen die Ausgießung des Geistes 

verraten .... niemand soll ungewöhnliche Vorgänge allein als ein Zeichen der Geistestaufe ansehen. 

Ich wirke viel mehr im Verborgenen als vor der Öffentlichkeit, doch angesichts der großen geistigen 

Not in der Endzeit trete Ich auch sichtbar in Erscheinung und trage damit dem Kinderglauben der 

Menschen Rechnung, die ungewöhnliche Zeichen von Mir erwarten, weil Meine Jünger einstens 

ungewöhnlich bedacht wurden .... Und weil diese glauben, geschieht ihnen nach ihrem Glauben .... 

Denn einen Ungläubigen versetze ich nicht in einen Zustand, der ihn zum Glauben zwingt. 

Ich allein kenne die Seele, und der äußere Mensch verrät oft nicht den Zustand der Seele, und wo Ich 

ein starkes Verlangen nach Licht in einer Seele entdecke, entzünde Ich es in ihr .... was auch zeitweise 

den Körper unfähig machen kann zur gewohnten Tätigkeit; doch gesegnet der Mensch, der nun das 

Licht in seiner Seele nachscheinen lässet, der sich in dem Licht der Seele wandelt und Mir nun treu 

bleibt bis zum Ende .... Denn er kann noch viele Menschen führen zu Mir, er kann wirken für Mich 

und Mein Reich, was Aufgabe ist eines jeden Menschen, über den sich Mein Geist ergießet .... daß er 

die Herzen seiner Mitmenschen zu bewegen sucht, sich herzurichten zu einem Gefäß Meines Geistes 

.... Denn erst, so Ich im Menschen wirken kann, ist sein Ziel garantiert .... Denn Mein Geist lenket 

euch allen dem rechten Ziel entgegen, Mein Geist wirket auf euch ein, daß ihr die Verbindung suchet 

mit eurem Vatergeist von Ewigkeit und nun bei Ihm verbleibet ewiglich .... Amen 



 

BD 6611 – 1.u.2.8.1956 

Über die "Taufe" .... 

Ihr könnet die große Gnade des Wortempfanges nicht ermessen, wird euch doch jede Frage von Mir 

beantwortet und jeder Zweifel in euch vertrieben, wenn ihr euch nur immer an Mich wendet um 

Aufklärung. Zwar beantworte Ich euch auch gedanklich solche Fragen, doch ihr seid euch oft nicht 

sicher, ob die Gedanken von Mir euch gegeben sind; und darum werden auch eure Zweifel nicht 

vertrieben, wohingegen das euch zugeleitete Wort euch beglückt, sowie ihr die Gnade des 

Wortempfanges in Anspruch nehmet. 

Es sind noch viele Fragen, die euch Menschen beschäftigen, und es würde nur eine gläubige Bitte zu 

Mir genügen, daß euch Aufschluß würde, aber ihr richtet viel zu selten solche Bitten an Mich und seid 

euch also auch noch nicht recht der großen Gnade bewußt, die ihr auswerten dürfet: Jedes 

Menschen Seele bedarf einer gründlichen Reinigung, eines Bades, das sie von allen ihren Schlacken 

reinigt, das sie erfrischt und belebt und sie fähig macht für die Arbeit, die sie auf Erden zu leisten hat. 

Und jedes Menschen Seele muß bereit sein, diese Reinigung an sich selbst vorzunehmen oder über 

sich ergehen zu lassen, in der Erkenntnis, daß sie zuvor nicht so ist, wie Ich sie haben will, wie sie sein 

muß, um sich Mir nahen zu können und ewiglich bei Mir zu verbleiben. Ein solches Reinigungsbad ist 

aber nicht rein äußerlich zu verstehen, es ist ein Akt, der sich innerlich abspielen muß, der nur 

dadurch auch äußerlich erkennbar wird, daß sich im Wesen des Menschen eine Änderung vollzieht, 

die also auch dem Menschen selbst die Gewißheit gibt, sich aus einem Sumpf emporgearbeitet zu 

haben, durch ein erfrischendes Bad gegangen zu sein und diesem nun völlig gereinigt zu entsteigen. 

Ein Wasser aber, das klar ist und erfrischende Wirkung hat, kann kein totes Gewässer sein, es muß 

ein fließender, lebendiger Strom sein, ein Wasser, das die Kraft hat zu reinigen und zu beleben. 

"Lebendiges Wasser" also benötigt ihr .... und ihr wisset auch, was unter dem "lebendigen Wasser" 

zu verstehen ist .... Immer wieder fordere Ich euch auf, an den Quell zu kommen, dem das lebendige 

Wasser entströmt, immer wieder will Ich, daß ihr hineinsteiget in das Meer Meiner Liebe, daß ihr 

untertauchet, daß ihr von Mir Selbst euch "taufen" lasset mit Meinem Wort, das allein die Kraft hat, 

in euch eine Wandlung zu bewirken, das eure Seele reinigt und neu belebt, das ihr erst das rechte 

Leben gibt .... 

Wenn Ich also zu Meinen Jüngern gesagt habe: Taufet sie im Namen des Vaters und des Sohnes und 

des heiligen Geistes .... so ist darunter nichts anderes zu verstehen, als daß sie in Meinem Namen 

den Menschen Mein Wort bringen sollten, das lebendige Wasser, das in Mir seinen Ursprung hat .... 

daß sie also zum Quell sich begeben müssen. Die Liebe Selbst .... der Vater .... bietet es euch 

Menschen dar, was euch zu tiefster Weisheit gelangen lässet, wenn ihr das Wort auslebet und 

dadurch den Geist in euch zum Leben erwecket, der euch hellste Erkenntnis gibt .... 

Eure Seele braucht dieses Wort, das allein eine solche Wirkung hat, wie es das klare Wasser auf den 

Körper ausübt: daß sie gekräftigt dem Bade entsteigt, tauglich für jede Arbeit, die dann verlangt wird 

.... Und so sollten Meine Jünger allen Menschen Mein Wort bringen, in Liebe sollte ihnen Köstliches 

dargeboten werden, daß es wieder Liebe in ihnen entzündete und dem Geist in ihnen das Leben gebe 

.... 

Lebendiges Wasser aber hat nur in Mir seinen Ursprung, Ich Selbst bin der Quell, Dem das lebendige 

Wasser entströmt, und es muß jeder Mensch herabgestiegen sein in den Brunnen Meiner Liebe, um 

göttliche Weisheit zu empfangen und sie auch erkennen zu können durch seinen Geist. (2.8.1956) 

Dies ist die Taufe, die jeder Mensch empfangen haben muß, um Mitglied der Kirche Christi zu werden 



.... der Kirche, die Ich Selbst auf Erden gründete .... Und darum ist vorerst euer Wille erforderlich, der 

sich frei entscheiden muß, in die Fluten Meiner Liebe hinabzusteigen, Mein lebendiges Wort 

anzunehmen und dadurch seine Seele nun einer Reinigung zu unterziehen, die dann Meine 

Gegenwart möglich macht. 

Es sind Meine Worte immer nur geistig zu verstehen, und niemals wird ein äußerlicher Vorgang die 

innere Umgestaltung des Wesens, die Läuterung einer Seele, zuwege bringen. Und darum müsset ihr 

Menschen stets den geistigen Sinn Meiner Worte zu ergründen suchen, der euch aber auch ganz 

verständlich sein wird, wenn ihr Mich Selbst im Herzen um Aufklärung bittet, denn so euer Verlangen 

danach ernst ist, werdet ihr dann auch nicht anders als recht denken können .... Dann aber nehmet 

ihr auch ohne Widerstand Mein Wort an, so es euch von Meinen Jüngern gebracht wird, und dann 

steiget ihr in Meine göttliche Liebeflut .... ihr empfanget die Taufe .... Meine Liebe erfüllet euch mit 

Meinem Geist und führet euch ein in die Wahrheit .... Liebe, Weisheit und Kraft sind nun sein Anteil 

.... Der Vater, der Sohn und der hl. Geist sind der Seelen ständige Begleiter, die sich taufen ließen mit 

dem Wasser des Lebens und der Liebe .... Amen 

 

BD 6732 – 10.1.1957 

Überlieferung .... Sakramente .... Sakramentale Wirkung .... 

Es gereicht euch Menschen wahrlich nicht zur Ehre, wenn ihr euer Denken, Handeln und Wollen nur 

bestimmen lasset von traditionell übernommenen Anschauungen, wenn ihr euch selbst nicht einmal 

ernstlich bedenket, ob und wieweit solche Anschauungen Berechtigung haben und wieweit sie nur 

als menschliche Gedankenergebnisse zu bewerten sind. Ihr Menschen sollet auf Erden zur 

Vollendung gelangen .... Und es ist dies eine so ernste Angelegenheit, daß ein jeder einzelne sich 

auch ernstlich damit befassen sollte. Dann aber wird er auch von selbst in Zweifel geraten, ob das, 

was von ihm verlangt wird, auch seine Berechtigung hat. 

Und er wird zu fragen beginnen, ob jene Überlieferungen auch in Mir ihren Ausgang genommen 

haben, ob unverbildete Wahrheit ihnen zugrunde liegt oder eine Wahrheit von Menschen im Laufe 

der Zeit verbildet worden ist. Denn der ernste Wille, die Vollendung auf Erden zu erreichen, wird 

auch unleugbar solche zweifelnde Fragen zeitigen .... besonders dann, wenn es sich um sehr 

verbildete Lehren handelt, weil Ich Selbst dann dem Menschen jene Zweifel ins Herz lege, um ihn aus 

einem Dämmerzustand zum Licht zu führen .... 

Und daß die sogenannten "Überlieferungen" sehr viel verbildetes Geistesgut enthalten, ist nicht zu 

leugnen, denn es sind aus Meiner Lehre, die Ich Selbst auf Erden gepredigt habe, so viele Gebräuche 

und Unsitten wie auch irrige Lehren abgeleitet worden, daß das reine Evangelium der Liebe .... 

Meiner Lehre wichtigster Inhalt .... in den Hintergrund getreten ist, während menschliches 

Zusatzwerk sich als vordringlich behauptet. Und die Menschen lassen sich davon gefangennehmen, 

sie sind eifrig bemüht, den Anforderungen nachzukommen, und wagen nicht, an alten 

Überlieferungen oder traditionsmäßig übernommenen Sitten und Gebräuchen zu rütteln, die aber 

ihren Seelen nicht den geringsten Fortschritt eintragen. 

Aber sie können nicht entschuldigt werden, weil ein jeder Mensch denken kann und er also auch die 

Pflicht hat, das in seinen Gedanken zu bewegen, was sein Los in der Ewigkeit bestimmt .... Er müßte 

seine Erdenaufgabe ernster nehmen und nicht glauben, daß Ich Mir genügen lasse an völlig 

wertlosen Handlungen .... wozu auch der "Empfang von Sakramenten" zu zählen ist, die gar keine 

"Sakramente" sind .... weil eine heiligende Wirkung nur das haben kann, was ein durch die Liebe 



lebendig gewordener Glaube von Mir Selbst in Empfang nehmen darf, wenn also durch die Liebe der 

Zusammenschluß mit Mir hergestellt worden ist. 

Dann also wird der Mensch von Mir direkt so reich gesegnet, daß es ihm möglich ist, zur Vollendung 

auf dieser Erde zu gelangen .... Dann werden alle sakramentalen Segnungen an dem Menschen 

offenbar werden .... Er wird die Taufe des Geistes empfangen .... er wird seinen Mitmenschen wieder 

ein Lehrer und Verkünder sein .... er wird das Brot des Himmels, Mein Fleisch und Mein Blut, 

genießen dürfen jederzeit .... er wird in innigster Gemeinschaft mit Mir voller Weisheit und Liebe 

sein, weil keine Sündenschuld ihn mehr bedrückt, die ihm vergeben wurde um Jesu Christi willen, 

Den sein liebeerfülltes Herz erkannt hat und er Ihn nun bekennet vor aller Welt. Er wird voll sein des 

Geistes aus Mir .... denn er ist lebendig geworden durch seine Liebe und seinen Glauben. 

Aber er kann alle diese Segnungen nicht erfahren durch Ausübung von Pflichten, die er erfüllt aus 

Tradition. Wohl ist es gut, wenn die Gedanken eines Kindes hingelenkt werden auf seinen 

Erdenlebenszweck und seine Aufgabe .... doch zu toten Handlungen soll es nicht veranlaßt werden, 

sondern immer nur soll ihm die Liebe gepredigt werden. Und wie sich der Mensch zu dieser 

Liebelehre einstellt, so auch wird sein geistiger Fortschritt sein .... Aber nur durch ein Liebeleben 

kann er zur Vollendung gelangen, nur ein Liebeleben trägt ihm auch die sakramentalen Segnungen 

ein .... Denn ein jeder Mensch muß in völliger Willensfreiheit seine Vollendung erstreben, woran er 

aber gehindert wird durch Forderungen und Gebote, die angeblich Mein Wille sind. 

Er soll zum Leben gelangen .... und er muß daher auch lebendig sein in seinem Denken, Wollen und 

Handeln. Jegliche Form aber tötet dieses Leben, und etwas rein Äußerliches kann keine innere 

Wandlung vollbringen. Jeder Mensch aber trägt die Verantwortung für seine Seele selbst, und er wird 

sich dereinst nicht entschuldigen können damit, daß er falsch unterrichtet worden sei, denn jedem 

ernstlich nach Vollendung strebenden Menschen wird auch die Möglichkeit gegeben, die reine 

Wahrheit aus Mir entgegenzunehmen, sofern es sein Verlangen ist, Mich und Mein Reich zu 

erwerben und immer nur Meinen Willen zu tun .... Amen 

 

BD 6769 – 24.2.1957 

Über die Taufe .... Erwachsenen-Taufe .... 

Ihr habt die Taufe des Geistes empfangen, wenn ihr von Mir das Lebenswasser entgegennehmet, 

wenn ihr selbst euch am Quell des Lebens labet und dadurch Kraft für eure Seele empfanget .... Ihr 

müsset getauft sein mit dem Wasser des Geistes .... Dann seid ihr auch Mitglieder Meiner Kirche, die 

Ich auf Erden gründete. Ihr könnet diese Mitgliedschaft nicht erwerben durch eine bloße Form, 

weshalb auch die Taufe, wie ihr sie vollzieht, niemals Garantie ist, einen rechten Christen zu formen, 

sondern höchstens als Beweis des guten Willens zu werten ist, einen Menschen Mir zuzuführen. Aber 

die Rückkehr zu Mir muß der Mensch selbst antreten und vollziehen .... Und er taucht erst dann 

gleichsam im Born des Lebenswassers unter, wenn ihm durch Meinen Geist der Quell erschlossen 

wird. Dann hat er die Taufe empfangen, denn dann schließt er sich bewußt Meiner Kirche an, dann 

ist er wiedergeboren im Geist .... 

Euer Erdenweg hat als Zweck die Rückkehr zu Mir, und der Akt der Rückkehr ist in vollem Bewußtsein 

zu vollziehen, er kann niemals nur durch eine Form ersetzt werden. Es muß sich euer Wille aus 

eigenem Antrieb Mir zuwenden, ihr müsset die innerliche Bindung mit Mir suchen und von Mir Selbst 

Unterstützung erbitten auf dem Weg zur Höhe. Es kann also einem Kind wohl dies alles gelehrt 

werden, es kann angehalten werden zu dem Verkehr mit Mir im Gebet .... Doch erst, wenn ganz 

unbeeinflußt der Mensch das ausführt, was ihm gelehrt wurde .... erst wenn er sich selbst frei für 



Mich entscheidet, beginnt er, in die Flut hinabzusteigen, um die Taufe des Geistes zu empfangen .... 

Denn nun kann Mein Lebenswasser ihm zufließen, nun kann er Mein Wort vernehmen und daraus 

die Kraft schöpfen. Er kann nun erst im Geist und in der Wahrheit beten zu Mir, um nun aber auch 

von Meinem Geist erleuchtet zu werden, und gleichsam in ein neues Leben eintreten. 

Der Taufakt ist also in dem Moment vollzogen, wo es Mir möglich ist, direkt auf einen Menschen 

einzuwirken durch seine Hingabe des Willens an Mich .... Nun gehört er Mir, und ob auch sein Weg 

noch reich ist an Kämpfen, an Versuchungen jeglicher Art, Ich habe aber nun ein Anrecht auf ihn, und 

Ich werde es nicht zulassen, daß Mein Gegner sich seiner wieder bemächtigt .... Denn davor schützt 

ihn die Taufe des Geistes, die seine lebendige Verbindung mit Mir an ihm schon vollzogen hat, denn 

die lebendige Verbindung mit Mir, ein Gebet im Geist und in der Wahrheit, bewies die 

Bereitwilligkeit, hinabzusteigen in den Brunnen, um von Meinem Lebenswasser nun umspült zu 

werden, das eine reinigende und heilende Wirkung hat. 

Bevor also nicht dieser innerliche Taufakt vollzogen ist, können äußerliche Taufhandlungen nicht dem 

Menschen die Geistestaufe eintragen, sondern sie werden immer nur Form bleiben und keinerlei 

Segen der Seele bringen können, weshalb aber auch eine Taufhandlung, vorgenommen an 

erwachsenen Menschen, ebenso eine bloße Form sein kann und noch nicht die Geistestaufe 

garantiert .... während die innere, lebendig Bindung mit Mir und das Ausgießen Meines Geistes auch 

geschehen kann ohne jegliche äußere Form. 

Ich bewerte immer nur den Willen des Menschen, sich Mir anzuschließen und also bewußt die 

Trennung von Meinem Gegner anzustreben .... Und diesem Willen entsprechend kann nun auch der 

Quell erschlossen werden, der dem Menschen das Wasser des Lebens zuführt. Und dann ist auch die 

Taufe des Geistes vollzogen, denn dann strömet das Lebenswasser unentwegt, dann wird jedes Wort 

von Mir seiner Seele Licht und Kraft schenken, dann werden sich alle Hüllen auflösen, von der die 

Seele noch umgeben ist .... es wird die kranke Seele gesunden, die schwache Seele stark werden, es 

wird die Taufe eine Umwandlung bedeuten, einen Wechsel der geistigen Sphäre, in der die Seele nun 

sich aufhält .... 

Sie ist bewußt aus dem Gebiet Meines Gegners in Mein Reich getreten, sie kann von Meinem Geist 

nun erleuchtet werden, weil ihr Wille dies zuläßt; sie ist lebendig geworden und also auch ein 

taugliches Gefäß, in das Ich Meinen Geist ausgießen kann. Und sie drängt nun mit vermehrtem 

Verlangen Mir Selbst entgegen, sie sucht den Zusammenschluß mit Mir, weil sie Mich erkannt hat, 

und es ist die Rückkehr zu Mir nun vollzogen, sie ist und bleibt nun ewig Mein .... Amen 

 

BD 8643 – 13.10.1963 

Erklärung über Wassertaufe .... 

Ihr begreifet immer noch nicht Meines Wortes geistigen Sinn .... ihr leget euch die Buchstaben aus 

nach eurem Verstand, und ihr könnet daher auch nicht zu den rechten Ergebnissen kommen, ihr 

könnet es nicht verstehen, was Ich euch sagen wollte, als Ich zu Meinen Jüngern sprach: "Taufet sie 

im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes." Unter "Taufe" verstehet ihr immer 

nur das Untertauchen in das Wasser .... eine äußere Form, welche die Menschen anwendeten, um 

ihren Gehorsam gegen das Gebot der Taufe kundzutun .... die aber eben auch nur eine äußere 

Begleitform war und ist, niemals aber den eigentlichen Kern Meines Gebotes berührt. 

Die Wassertaufe an sich bringt keinerlei Wandlung des Menschen zustande, was ihr Menschen doch 

werdet zugeben müssen .... Erst die Zuwendung dessen, was vom Vater, vom Sohn, vom Geist 

ausgeht .... was die Liebe des Vaters, die Weisheit des Sohnes und die Kraft des Geistes beweiset .... 



das kann in dem Menschen eine Veränderung bewirken und ist erst die wahre Taufe, die ein jeder 

Mensch empfangen haben muß, um sein Ziel auf Erden zu erreichen: sich zu vollenden, um sich mit 

Mir zusammenschließen zu können auf ewig. 

Der Vater .... die Liebe .... ist ein ewiges Feuer, von Dem das Licht der Weisheit .... der Sohn .... 

ausgeht, und es muß nun auch die Kraft des Geistes sich äußern, es muß der Mensch .... als 

schwaches Geschöpf, von Liebe und Weisheit so erfüllt sein, daß er selbst nun wieder zu Kraft und 

Freiheit gelangt. Er muß von Meinem Geist erfüllt sein, also Liebe, Weisheit und Geisteskraft müssen 

ihn kennzeichnen als göttliches Geschöpf, das zur Vollkommenheit zurückgekehrt ist. 

Es muß der Mensch untertauchen im Meer Meiner Liebe, er muß eingeführt werden in alle Wahrheit, 

was immer geschehen wird durch Meinen Willen, Meine Kraft und Meine übergroße Liebe. Taufet sie 

im Namen des Vaters .... bringet ihnen Mein Wort in Liebe dar, das Weisheit in sich birgt, und machet 

dadurch das Wirken des Geistes im Menschen möglich, das Liebetätigkeit voraussetzt, weil die 

Äußerung Meines Geistes die Entäußerung Meiner Liebe ist, die in der Zuleitung der Weisheit .... 

einem wahrheitsgemäßen Wissen .... zum Ausdruck kommt. 

Liebe, Weisheit und Kraft .... darüber müsset ihr Menschen wahrheitsgemäß aufgeklärt werden, und 

diese Aufklärung ist eine wahre Geistestaufe, die aber nicht durch ein Untertauchen im Wasser 

ersetzt werden kann. Verstehet es doch, ihr Menschen, daß ihr euch nicht an äußere Formen binden 

sollet .... verstehet es, daß Ich wahrlich nicht Äußerlichkeiten von euch fordere, sondern immer nur 

das bewerte, was im Geist und in der Wahrheit unternommen wird. 

Und wenn ihr nun als Beweis eures rechten Denkens die Taufe des Johannes an Mir im Jordan 

anführet, so bedenket, daß die Menschen in jener Zeit noch sehr wenig wußten von Mir, daß sie zu 

jener Zeit viel auf äußere Handlungen gaben und es erst eines bestimmten Reifegrades des einzelnen 

bedurfte, um diesem den geistigen Sinn der Taufe verständlich machen zu können. Zudem bewiesen 

die Menschen durch den Willen, sich von Johannes taufen zu lassen, ihr Verlangen, ihrem Gott und 

Schöpfer näherzukommen, und in jener Zeit war dies schon ein erheblicher geistiger Gewinn. 

Und so unterzog auch Ich Selbst Mich dieser Handlung, um das Wirken Meines Vorläufers Johannes 

zu legitimieren, denn es wäre sinnlos gewesen, den Menschen diese äußere Handlung zu erklären als 

unwichtig, weil sie für die reine geistige Wahrheit noch kein Verständnis hätten aufbringen können. 

Es brachte ihnen eine Wassertaufe keinen Schaden, doch Nutzen erst dann, wenn sie auch das Wort 

Gottes annahmen, das ihnen Johannes brachte .... Und so auch wird jetzt der Mensch die "Taufe" 

empfangen, wenn er Mein Wort, das ihm Meine endlose Vaterliebe zuleitet, annimmt, danach lebt 

und dadurch zur Weisheit .... die von der Liebe ausgeht .... gelangt und nun auch Mein Geist in ihm 

erweckt wird, der Licht und Kraft ist und im Menschen wirket .... 

Dies alles ist jedoch nicht zu ersetzen durch die Wassertaufe, nur wird letztere immer ein Symbol 

bleiben, eine äußere Form, von der die Menschen nicht abgehen wollen, weil sie alles nach außen zu 

demonstrieren suchen und sich nicht mit dem Wert rein geistigen Erlebens begnügen. Ich kann euch 

nur immer wieder sagen, daß alle äußeren Handlungen und Gebräuche keinen Wert haben, daß Ich 

niemals einen Menschen bewerte, was er nach außen hin tut, sondern allein die innere Einstellung zu 

Mir und Meinem Wort ausschlaggebend ist, denn sowie ein Mensch Mein Wort annimmt, es 

anerkennt und seinen Lebenswandel diesem Wort gemäß führet, wird er sich vollenden noch auf 

Erden, denn Mein Wort ist das Wasser des Lebens, das dem Urquell entströmt. 

Und in diesem Wasser sollet ihr untertauchen, dieses Wasser wird eurem Leibe entströmen, und ihr 

werdet die geistige Taufe erleben, wenn der Geist in euch zum Leben erwacht, wenn Liebe, Weisheit 

und Kraft euch durchdringen und ihr wieder zu eurem Urwesen werdet, das ihr waret im Anbeginn, 



wenn ihr durch das Wasser des Lebens zum ewigen Leben gelanget, das ihr nun ewiglich nicht mehr 

verlieret .... Amen 

 

BD 8688 – 29.11.1963 

Irrige Auslegung der Worte Jesu .... 

Der Menschen Denken ist irdisch gerichtet, und so legen sie auch alles irdisch aus, was einen tiefen 

geistigen Sinn hatte, was als geistige Belehrung ihnen zugegangen ist von Mir aus, Der Ich immer 

direkt oder durch Boten zu den Menschen gesprochen habe. Meine Belehrungen aber hatten immer 

das Heil der Seelen zum Anlaß, und wenn Ich die Menschen ansprach, sowohl in alter als auch in 

neuer Zeit, so habe Ich stets in Mein Wort einen geistigen Sinn gelegt, der anfangs auch recht 

verstanden wurde, jedoch niemals lange Zeit verging, bis dieser geistige Sinn weltlich durchsetzt 

wurde und zuletzt im irdischen Sinn ausgelegt wurde. 

Und so also hat sich niemals Mein Wort rein erhalten, es sind Handlungen und Gebräuche daraus 

hervorgegangen, die dem geistigen Sinn nicht mehr entsprachen, und Mein Wort hat die Heilkraft 

verloren, weil es nicht mehr Mein reines Wort geblieben ist .... Was geistig von euch verlangt wurde 

.... weil Ich Mir von der Erfüllung einen Segen für eure Seelen versprach .... das habt ihr Menschen zu 

irdischen Handlungen gewandelt. Ihr habt euch für jede Forderung, die Ich an eure Seelen stellte, 

einen weltlichen Vorgang erdacht und ausgeführt, und ihr habt diese Vorgänge dann "Sakramente" 

genannt und ihnen eine überhohe Bedeutung zuerkannt, so daß nun zahllose Menschen mit größter 

Gewissenhaftigkeit den ihnen gestellten Forderungen nachkommen und glauben, für ihre Seelen 

einen Gnadenschatz zu sammeln durch Erfüllen menschlich erlassener Gebote .... 

Und es ist alles nur Form und Schein und völlig bedeutungslos für das Ausreifen der Seelen .... Doch 

ihr Menschen beharret mit äußerster Zähigkeit an solchen Formen, die ihr euch selbst geschaffen 

habt, die aber niemals von Mir aus von euch Menschen verlangt worden sind. Alle Meine Worte, die 

Ich sprach, als Ich Selbst über die Erde ging als Mensch, hatten tiefen geistigen Sinn und können 

niemals durch äußere Handlungen ersetzt werden .... Ihr aber habt den tiefen Sinn nicht erfaßt, und 

ihr lasset euch genügen an äußeren Gebräuchen, die euch niemals für eure Seele einen Vorteil 

eintragen können. 

Bedenket, welche Auswirkung ihr schon allein der "Taufe" zugestehet! .... Bedenket, daß ihr eine 

einfache äußere Handlung ausführet und nun von geistigen Erfolgen überzeugt seid: sei es die 

Freiwerdung von der "Erbsünde", sei es die Aufnahme in Meine Kirche .... die Aufnahme in eine 

religiöse Gemeinschaft .... Doch alles dieses muß sich der Mensch selbst erwerben während seines 

Erdenlebens, er muß von der Sünde sich erlösen lassen durch Jesus Christus im freien Willen. Also 

gehört dazu mehr als nur der Taufakt, der an einem Kinde vorgenommen wird .... Und er kann auch 

nur "Meiner Kirche" sich angliedern wieder im freien Willen durch bewußtes Leben in Meiner 

Nachfolge, daß er durch die Liebe zu einem lebendigen Glauben gelangt .... dem Merkmal der von 

Mir gegründeten Kirche .... 

Denket an die Sakramente der Beichte und des Altars .... Was ihr daraus gemacht habt und durch 

welche Äußerlichkeiten ihr die "Vergebung der Sünden" euch erhoffet. Denket daran, was Ich 

darunter verstanden haben will, daß ihr Mir Einlaß gewähren sollet, auf daß Ich mit euch das 

Abendmahl halten kann und ihr mit Mir .... und wie ihr diese Meine Worte "Tuet dies zu Meinem 

Gedächtnis ...." zu einem Vorgang werden ließet, der wieder keine Auswirkung auf eure Seele haben 

kann, wenn ihr nicht ein so tiefes Liebeleben führet, daß ihr durch die Liebe Mir innig verbunden seid 

und dann auch Ich Selbst in euch gegenwärtig sein kann .... 



Alles, was geistig von euch verlangt wurde, womit eure Seele allein fertigwerden sollte, das habt ihr 

Menschen mit irdischen Begriffen verschmolzen und euch also selbst etwas aufgebaut, so daß ihr 

eifrig befolget, was von euch verlangt wird, was als Mein Wille begründet wird .... Und immer wieder 

muß euch darüber Aufklärung gegeben werden, doch solche Aufklärungen nehmet ihr nicht an, 

sondern immer eifriger kommet ihr den menschlich erlassenen Geboten nach, während ihr Meine 

Gebote der Gottes- und Nächstenliebe unbeachtet lasset und daher stets finstereren Geistes werdet 

und zuletzt keine Möglichkeit mehr besteht, das Falsche eures Denkens und Tuns zu erkennen. Und 

ihr habt euch auch selbst eine Fessel angelegt, indem ihr widerspruchslos alles als Wahrheit 

annehmet, was euch als "Mein Wort" nahegebracht wurde .... 

Alle Meine Worte leget ihr rein irdisch aus, doch des geistigen Sinnes achtet ihr nicht, und dadurch 

sind Irrtümer entstanden, die nur dann bereinigt werden können, wenn ihr liebeerfüllt seid, denn 

dann wird es in euch selbst Licht, und ihr erkennet es, wenn ihr euch im Irrtum bewegt .... Euch 

werden alle menschlich erlassenen Gebote und sakramentalen Handlungen erkenntlich sein als 

Irreführung, die nur ein finsterer Geist hinstellen konnte als göttlichen Willen und ihr werdet euch zu 

lösen suchen vom Irrtum in der Erkenntnis der reinen Wahrheit, die allein der Seele zum Heil 

gereichen kann und die allein nur der Mensch wird als Wahrheit erkennen, der in der Liebe lebt, der 

also Mein Liebegebot als erstes erfüllt und dann auch sich im rechten Denken bewegen wird .... 

Amen 

 

BD 8941 – 22.2.1965 

1. Korinther 15, 29 .... "Taufakt an einem Toten" .... 

Lasset Mich euch erklären, was ihr zu wissen begehret: Es kann euch immer nur Mein Geist belehren, 

wenn ihr verstandesmäßig nicht den Sinn der Worte erfassen könnet, denn euer Verstand geht 

falsche Wege, zumal dann, wenn es sich um ein Wort handelt, das nicht in Mir seinen Ausgang 

genommen hat. Dann ist es nötig, Meinen Geist anzufordern, der euch Aufklärung geben kann und 

wird. Einen "Taufakt über einem Toten" hat es niemals gegeben, jedoch einen "Taufakt an einem 

Toten", und ihr könnet es nur als ein Sinnbild dessen annehmen, daß sich der Mensch des 

Mitmenschen erbarmt, daß er einem "Geistig Toten" zum Leben verhelfen will, daß er ihm das 

Wasser des Lebens reicht und also ihn "taufet", indem er ihm Mein Wort darreichet in Liebe .... was 

unter "Taufe" überhaupt zu verstehen ist .... 

Immer wieder habe Ich von "Toten" gesprochen, und immer wieder waren darunter die Toten im 

Geist zu verstehen .... Wenn Ich euch sagte: "Lasset die Toten ihre Toten begraben," so war das doch 

das verständlichste Wort, das ihr alle begreifen mußtet, daß Ich von den Toten im Geist gesprochen 

habe. Und so auch sind diese Worte zu verstehen, die Mein Apostel aussprach und die überdeutlich 

waren, daß jeder Mensch sich der geistig Toten erbarmen sollte. 

Daß sich aber ein Mensch über einem Toten taufen lassen soll, das ist eine Verdrehung des Wortes, 

das auch nicht aus Mir hervorgegangen ist und auch nicht von Meinem Apostel so übernommen 

werden konnte. Die Menschen haben rein weltliche Begriffe hineingebracht, die ihren niedrigen 

Geisteszustand verrieten, die aber von jedem Geist-geweckten Menschen erkannt werden als irrig 

und die nicht als "Mein Wort" wiedergegeben werden dürfen, weil ein solches Wort große 

Verwirrung anrichtet. 

Wer die Taufe in des Wortes geistiger Bedeutung versteht, der wird sich auch durch jene Worte nicht 

beirren lassen, er wird sie erkennen als falsch und nicht von Mir ausgegangen, Der Ich euch nur 

immer Aufklärung gebe und alle diese Aufklärungen sich niemals widersprechen. Und wenn Ich euch 



die Bedeutung der Taufe verständlich dargelegt habe, dann kann unmöglich jenes Wort wahr sein, 

weil es Meinem Wort gänzlich widerspricht. Also müsset ihr glauben, was euch durch Offenbarungen 

zugeleitet wird, weil Ich euch nicht in falschem Denken belassen will, sowie ihr die reine Wahrheit 

begehret .... Amen 

 


